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NOTDIENSTE
ALLGEMEINÄRZTE
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis Verden, Bereitschaft von 15
Uhr bis morgen 7 Uhr, Sprechzeit
17 bis 20 Uhr, Aller-Weser-Klinik,
Sedanstr. 1, ✆116117 (bundesweit)

AUGENÄRZTE
Augenärztliche Bereitschaft für
die Landkreise Verden und Ro-
tenburg, Bereitschaftsdienst von
18 bis 22 Uhr, telefonisch erreich-
bar, ✆04231/ 975345

APOTHEKEN
Paracelsus-Apotheke, bis morgen
9 Uhr, Hauptstr. 72, Daverden,
✆04232/ 1589
Paulsberg-Apotheke, 18 Uhr bis
morgen 9 Uhr, Obernstr. 47,
Achim, ✆04202/ 61133

TELEFON-NOTHILFE
Frauennotruf Verden, Tag und
Nacht, ✆04231/ 961970
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), ✆0551/ 19240

wachsene, Stadtkirchenzentrum,
Hinter der Mauer 32, Verden.
19.30 Uhr: Singkreis, im Stepha-
nus-Haus, Waldkapelle, Verden.

KINO
CINE CITY VERDEN
Zollstraße 1, ✆04231/ 9529709
100 Dinge: 20 Uhr Chaos im Netz
3D: 17, 20 Uhr Der Junge muss an
die frische Luft: 17, 20.15 Uhr
Glass: 17, 20 Uhr Immenhof - Das
Abenteuer eines Sommers: 17
Uhr Manhattan Queen: 20 Uhr
Robin Hood: 17 Uhr

Telefonseelsorge, Tag und Nacht,
✆0800/ 1110111

TIERÄRZTE
Centrum für Kleintiermedizin
Badener Berg Dr. Gronau, Hain-
kämpe 4, Achim-Baden, ✆04202/
5232667
Klinik für Kleintiere Dr. Wer-
hahn, 24-Stunden-Notdienst, Alte
Dorfstr. 83, Sottrum, ✆04264/
2240o.0172/ 8706682
Klinik für Kleintiere, Pferde- &
Nutztierpraxis, Große Str. 101, Ot-
tersberg, ✆04205/ 31790
Tierklinik Posthausen, Dres.
Mergenthal, Heine und Bonin,
Rothlaker Str. 1, ✆04297/ 168990

SOZIALE DIENSTE
Allgemeiner Sozialdienst des
Landkreises, 10 bis 11 Uhr,
Obernstr. 59, Achim, ✆04202/
62337
BISS – Beratung bei häuslicher
Gewalt, Sprechzeiten Mo., Mi., Fr.
von 9 bis 11 Uhr, Do. 15 bis 17 Uhr;

weitere Termine nach Vereinba-
rung, Große Str. 29, Verden,
✆04231/ 956474
Deutsche Rentenversicherung, 8
bis 13 Uhr, Johanniswall 1, Verden,
✆04231/ 91450
Eltern und Freunde der Pflege-
und Adoptivkinder im Landkreis
Verden, Beratung, Unterstützung
& Information bei Sybille & Mat-
thias Westerholt, ✆04207/
697991
Frauenberatungsstelle Verden,
Schwangeren-und Schwangeren-
konfliktberatung, Kontakttelefon:
0 42 31 / 8 51 29; Psycho-soziale Be-
ratung, Kontakttelefon: 0 42 31 / 8
51 20; Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, Di.
und Do. 14 bis 17 Uhr, Grüne Str. 31
Hospizkreis Verden, Bereit-
schaftstelefon: 01 51 / 18 60 02 74
Opferhilfebüro Verden, Beratung
für Opfer von Straftaten, Piepen-
brink 6, ✆04231/ 18530
Senioren- und Pflegestützpunkt
des Landkreises Verden, Bera-
tung im Alter und bei Pflegebe-
dürftigkeit, Vermittlung von Se-
niorenbegleitern und Formular-

lotsen; Achim, Kirchlinteln, The-
dinghausen: Herr Rothhardt, ✆ 0
42 31 / 1 53 74; Langwedel, Oyten:
Frau Benke, Tel 0 42 31 / 1 54 89;
Ottersberg, Verden (A-L): Frau
Körtje, ✆ 0 42 31 / 15 89 25; Dörver-
den, Verden (M-Z): Frau Schüler,
✆ 0 42 31 / 1 53 00; oder unter se-
nioren@landkreis-verden.de; Ter-
minvereinbarung erbeten, Haus-
besuche möglich

VERANSTALTUNGEN
AUSSTELLUNGEN
10 bis 17 Uhr: GDT Europäischer
Naturfotograf des Jahres 2018,
ausgezeichnete Fotografien des
renommierten Wettbewerbs (bis
3. März), Deutsches Pferdemu-
seum, Holzmarkt 9, Verden,
✆04231/ 807140.

KONZERTE
19 Uhr: Anastassja & Anya Alek-
sejtschik, Werke für Geige und
Flügel von Wieniawski, Rachma-
ninoff, Brahms und Tschaikow-

skiy, DomGemeindeZentrum, Lu-
genstein 8, Verden.

SPRECHTAGE
Gemeindeverwaltung Langwe-
del, 8.30 bis 12.30 Uhr, Rathaus
Mieterverein Verden, 15 bis 17
Uhr, Beratung in der Geschäfts-
stelle, Anita-Augspurg-Platz 1

INFO
Tourist Information Verden, 9 bis
18 Uhr, Große Str. 40, ✆04231/
12345

ENTSORGUNG
Abfallhof Beppen-Thedinghau-
sen, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr,
Bruchweg, ✆04204/ 7924

BÄDER
Verwell Erlebnisbad, Erlebnis-
und Sportbecken: 6.30 bis 8 Uhr
Frühschwimmen, 10 bis 20 Uhr;
Sauna: 10 bis 22 Uhr, Saumurplatz,
Verden, ✆04231/ 9566655

BÜCHEREIEN/VHS
Gemeindebücherei Thedinghau-

sen, 9 bis 10.30 Uhr, Jahnstr. 9,
✆04204/ 9146935

RAT-/KREISHÄUSER
Stadtverwaltung Verden, 9 bis
12.30 Uhr, Sprechzeit, Grosse
Straße

TREFFPUNKTE
Bürgertreff am Hoppenkamp, 10
bis 11 Uhr Beratung im Büro
Schwarzer Berg 2, 14 bis 16.30 Uhr
Kinderhaus bis 12 Jahren, Hoppen-
kamp 6, Verden.
9.30 bis 11 Uhr: Yoga der Nachbar-
haus-Gruppe, Gemeindehaus
Lunsen, Achimer Landstr. 3, The-
dinghausen.
14 bis 19 Uhr: Jugendtreff Lang-
wedel, offener Treff, Hauptstr. 4,
✆04232/ 247045.
14 bis 18 Uhr: Jugendzentrum
Thedinghausen (Altes Amtsge-
richt), Am Burgplatz 6, ✆04204/
69821.
15 Uhr: Treffpunkt der Älteren
Generation, DomGemeinde-
Zentrum, Lugenstein 8, Verden.
16 Uhr: Kartenspielen für Er-

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder in unserem
Magazin „Events“ veröffentlicht
werden sollen, schicken Sie uns
bitte per Fax (je Anruf sechs Cent)
an 0180/2020555 oder per Mail an
termine@verdener-nachrichten.
de. Ein Anspruch auf Veröffentli-
chung besteht nicht.

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

Verden. Seit 18 Jahren organisiert die Stiftung
der Kreissparkasse Verden (KSK) die Ausrich-
tung des kreisweiten Schulwettbewerbs „For-
mel (Z)ukunft“. Nun gibt es einen Umbruch in
der Geschichte des Wettbewerbes. Ein eigens
gegründetes Mint-Kompetenzzentrum, an
dem federführend das Gymnasium am Wall
aus Verden und die IGS Oyten beteiligt sind,
soll ab sofort das Projekt ausrichten.

Eine kleine Feierstunde, an der neben Land-
rat Peter Bohlmann, Stefan Weinreich (Dezer-
nent der Landesschulbehörde), Matthias
Knaak (Stiftungsvorstand der KSK), auch
Maria Schmidt (Leiterin der IGS Oyten) und
Thomas Stelljes (stellvertretender GaW-Lei-
ter) sowie Jörg Peters (GaW) und Dieter
Schmidt (IGS) sowie weitere Beteiligte und
Unterstützer teilgenommen haben, markierte
die Neugestaltung des Wettbewerbs.

„In den vergangenen Jahren haben wir etwa
420000 Euro in Formel Z investiert“, resü-
mierte Matthias Knaak, „über 1100 Teams und
4000 Schüler haben in der Vergangenheit teil-
genommen.“ Im Durchschnitt seien jedes Jahr
zehn Schulen aus dem gesamten Landkreis
beteiligt. Das zeuge von einem großen Inter-
esse und enormer Bereitschaft, die Schüler
und Lehrer der Formel Zukunft entgegenbrin-
gen. Damit der Wettbewerb jedoch stattfin-
den kann, bedarf es eines Teams, das Jahr für
Jahr Aufgaben konzipiert, die auch durchführ-
bar sein müssen.

Doch mit der Zeit stellte die Stiftung der
Sparkasse als Veranstalter das Vorgehen auf
den Prüfstand, erklärte Knaak: „Wir haben
unser Konzept überdacht und verschiedene
Ansätze geprüft.“ Schließlich seien alle Betei-
ligten zu dem Schluss gekommen, ein
Mint-Kompetenzzentrum als Fundament von
Formel Zukunft aus der Traufe zu heben.

Stefan Weinreich, der selbst Mathematik
und Physik unterrichtet hat, begrüßt die Ent-
stehung des Kompetenzzentrums. „Als Lan-
desschulbehörde konnten wir auch einen klei-
nen Beitrag leisten, indem wir sechs Lehrer-
stunden zur Verfügung stellen. Im Vergleich
zu anderen Akteuren ist unser Beitrag dann
aber doch recht gering“, reflektierte der De-
zernent der Schulbehörde. Dennoch sei es für
die Behörde in Lüneburg wichtig gewesen, das
Vorhaben zu unterstützen: „Es ist wichtig für
die Region, weil so Fachkräfte generiert wer-
den. Aber auch global gesehen, sichert es den
Wohlstand.“ Bisher sei der Landkreis Verden
hinsichtlich der Mint-Förderung ein weißer
Fleck gewesen. Durch die Gründung des
neuen Kompetenzzentrums solle dies aber
nun anders werden.

Obwohl die Kreisbehörde mit ihren Initia-
tiven „Bau auf Mint“ und „Fit für Mint“ die Ju-
gendlichen ansprechen möchte, um so dem
Fachkräftemangel in der Region entgegenzu-
wirken, begrüßte auch Landrat Peter Bohl-
mann das Engagement für das Kompetenz-
zentrum: „Neugier erhalten sowie das Inter-
esse für Mathe, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik zu wecken, aber auch aus-
zubauen – das sind die primären Ziele.“ Fort-
bildungen für interessierte Lehrkräfte gehö-
ren jedoch auch mit dazu.

In Zukunft werden die Pädagogen Jörg Pe-
ters und Dieter Schmidt das Kompetenzzen-

trum federführend leiten. Zu den Zielen des
Zentrums gehört die Entwicklung der Aufga-
ben, die recht zeitintensiv ist und an der Pe-
ters in diesem Jahr selbst beteiligt ist. „Es wer-
den nicht nur die Nerds gefordert“, sagte Pe-
ters im Hinblick auf die künftige Arbeit. Alle
Schüler sollen ermutigt werden, sich mit den
Mint-Fächern auseinanderzusetzen, wie Die-
ter Schmidt ergänzte: „Nur weil das Gaw und
die IGS so stark an der Ausrichtung beteiligt
sind, heißt das nicht, dass nur diese beiden
Schulen teilnehmen dürfen. Der Wettbewerb
richtet sich an alle weiterführenden Schulen
im Landkreis Verden.“ Gleichwohl sind sich

die beiden Pädagogen bewusst, dass viele
Schulen nicht teilnehmen können. Oft fehle
es an der passenden Infrastruktur, sagte Pe-
ters. Es gebe zu wenig Lehrerstunden oder die
Lehrer trauen sich die Betreuung ihrer Schü-
ler, die an dem Wettbewerb teilnehmen, nicht
zu. Die Lehrkräfte zu motivieren, sei daher
auch eine ihrer künftigen Aufgaben.

Der Wettbewerb in diesem Schuljahr läuft
bereits. Dieses Mal müssen die Schüler einen
möglichst großen, funktionierenden Signal-
mast aus Papier bauen, der mit Hilfe von fern-
gesteuerten Vorrichtungen oder Fahrzeugen
aufgestellt werden muss.

Schüler für Naturwissenschaft begeistern
Das Mint-Kompetenzzentrum übernimmt die Organisation des Wettbewerbs „Formel (Z)ukunft“

Mit neuem Logo wollen Peter Bohlmann, Jörg Peters, Stefan Weinreich, Matthias Knaak, Dieter Schmidt, Maria Schmidt und Thomas Stelljes (von
links) das neue Kompetenzzentrum voranbringen. FOTO: BJÖRN HAKE

von Ivonne Wüsthof

Zweiter Anlauf zur Zwangsversteigerung bleibt erfolglos
Das unter Denkmalschutz stehende Gebäude am Anita-Augspurg-Platz wartet weiter auf einen neuen Besitzer

Verden. Auch nach dem zweiten Termin zur
Zwangsversteigerung, der am Mittwoch statt-
gefunden hat, bleibt das Schicksal des Hauses
am Anita-Augspurg-Platz 8 ungewiss. Im
Amtsgericht wurde für das unter Denkmal-
schutz stehende Gebäude, in dem nach wie
vor zwei Gaststätten betrieben werden, kein
Gebot abgegeben. Der Verkehrswert beträgt
190 000 Euro.

Im Mai 2018 war das in unmittelbare Nähe
zum Dom befindliche Eckhaus schon einmal
unter den Hammer gekommen. Damals gab
es zwei ernsthafte Interessenten. Mit 152 000
Euro hatte eine junge Gastronomin am meis-
ten geboten. Der Zuschlag blieb ihr jedoch ver-
sagt, da die Kreissparkasse (KSK) als Haupt-
gläubigerin diese Summe nicht akzeptieren
wollte und die einstweilige Einstellung des

Verfahrens beantragte. Die Versteigerung
wird von der KSK und einem weiteren Gläu-
biger betrieben, der einen persönlichen An-
spruch von fast 60000 Euro geltend macht.

Die beiden Bieter beim ersten gerichtlichen
Anlauf, das renovierungsbedürftige Gebäude
loszuschlagen, waren jetzt nicht zugegen.
Überhaupt war die Besucherzahl im Saal 214
des Amtsgerichts im Vergleich zum Mai-Ter-
min sehr übersichtlich. Zwei Herren signali-
sierten zwar Interesse, haben aber dem Ver-
nehmen nach von dem Versteigerungstermin
zu spät erfahren und daher nicht rechtzeitig
für die im Falle eines Gebots erforderliche Si-
cherheitsleistung sorgen können. Ihre Er-
werbsabsichten könnten damit aber noch
nicht ad acta gelegt sein.

Da nach der Mindestbietzeit von 30 Minu-
ten kein Gebot vorlag, erfolgte wiederum die
einstweilige Verfahrenseinstellung. Das so

weiterhin zur Disposition stehende Gebäude
„mit einseitigem Anbau“ befindet sich auf
einem 675 Quadratmeter großen Grundstück.
Die Gewerbefläche beträgt 139 Quadratmeter,

die mit 87 beziehungsweise 52 Quadratmetern
auf die beiden Kneipen im Erdgeschoss ent-
fallen. Ober- und Dachgeschoss sollen kom-
plett entkernt und nicht nutzbar sein.

von AngelIkA sIepmAnn

Auch der zweite Ver-
such, das Gebäude,
in dem zwei Lokale
untergebracht sind,
zu versteigern, ist
vorerst gescheitert.

FOTO: BJÖRN HAKE
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Verden. Ab Februar öffnen die weiterführen-
den Schulen in und um Verden ihre Türen, um
sich den Grundschülern der vierten Klassen
vorzustellen. Am Donnerstag, 8. Februar, zwi-
schen 15 und 18 Uhr macht das Domgymna-
sium mit der Außenstelle Pestalozzischule
den Anfang, hat Michael Spöring, stellvertre-
tender Schulleiter des Domgymnasiums, mit-
geteilt. Die Oberschule Verden kann am
Dienstag, 26. Februar, ebenfalls zwischen 15
und 18 Uhr besucht werden. Das Gymnasium
am Wall öffnet seine Türen am Freitag, 1.
März, von 15.30 bis 18 Uhr. Die Oberschule am
Lindhoop in Kirchlinteln informiert am Mon-
tag, 11. Februar, von 16 bis 18.30 Uhr über ihr
Angebot. Einen Tag später am Dienstag, 12.
Februar, zwischen 16 bis 18 Uhr öffnet die
Oberschule am Goldbach in Langwedel für
Besucher. Die Oberschule in Dörverden kann
voraussichtlich am Donnerstag, 8. Februar,
besucht werden. Nähere Informationen zu
den Programmen und Veranstaltungen finden
sich auf den Schulhomepages.

Schulen
stellen sich vor

IVO

Verden. Einen Bundesfreiwilligendienstleis-
tenden („Bufdi“) für die Verdener Feuerwehr
wünscht sich die CDU-Stadtratsfraktion. In
einem Schreiben an den Verwaltungschef
Lutz Brockmann fordert sie, zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine solche Stelle einzurich-
ten. Ein entsprechendes Taschengeld dafür
sollte aus dem Budget Personal finanziert wer-
den. „Es gibt viele junge Frauen und Männer,
die sich nach dem Schulabschluss für das All-
gemeinwohl engagieren möchten“, begründet
der Fraktionsvorsitzende Jens Richter den An-
trag. Neben sozialen, ökologischen und kul-
turellen Bereichen, gebe es für sie auch die
Möglichkeit, in den Zivil- und Katastrophen-
schutz hineinzuschnuppern. Bei entsprechen-
der Ausbildung könnte der oder die Freiwil-
lige auch den hauptamtlichen Gerätewart bei
Versorgungsfahrten, der Ausstattungspflege
und weiteren Arbeiten unterstützen. Auch als
helfende Hand der Kinder- und Jugendfeuer-
wehrwarte wären sie im Einsatz. Im Gegen-
zug erhalten die Teilnehmer einen ersten Ein-
blick in das Berufsleben, tragen soziale Ver-
antwortung und profitieren von der eigenen
Persönlichkeitsentwicklung.

CDU wünscht sich
Bufdi für Feuerwehr
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